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DS STEFEL1

Es het scho Züpfli
u bruun glänzigs Hoor.
zmirrs dertür d Scheitle,
es Chränzli dervor.

Und us sym Gsichtli
so sunnig u froh,
lache zwöi Augii
u luege mir noh.

Ds Müüli cha brichte.
doch nume wenn s wott.
¦Chumm säg schön grüeßech !>

Jez schwigt es. dä Chrott.
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